
Thomas Bornhauser, nach vier Büchern und zehn Kri-
mis für den Weber Verlag wird in Kürze ein vollkom-
men anders gestaltetes Buch von Ihnen erscheinen. 
Worum geht es da? Dieses Jahr werde ich 75 Jahre alt. Ich 
erzähle in «75» Geschichten aus meinem Leben, sinniger-
weise deren 75.

Was ist denn so spannend, dass wir an Ihrem Leben 
teilhaben sollen? (Lacht) Lesen Sie das Buch, amüsieren 
Sie sich beispielsweise darüber, wie ich bei Technischem 
oder Handwerklichem ein völliger Versager bin. Oder wie 
ich eine Kinderfasnacht erlebe, respektive … überlebe.

Geht anderen Leuten aber ebenso. 1:0 für Sie. Ich schies-
se subito den Ausgleich. Ich hatte ein ganz und gar ausser-
gewöhnliches Leben, bin in New York, Bordeaux und Bern 
aufgewachsen und hatte Zeit meines Berufslebens Traum-
jobs, von denen andere Menschen nur träumen können. 
Ich konnte mich dabei ausleben.

Akzeptiert, 1:1. Zum Beispiel? Ich war zu Beginn der 
70er-Jahre bei der Schuhfabrik Henke Skischuh-Schäum-
spezialist, habe bei Karl Schranz, Roland Collombin, Ma-
rie-Therese Nadig, Peter Lüscher, 007 oder Rudolf Schock 
dafür gesorgt, dass ihnen die Skischuhe passen – und wei-
teren 4000 anderen Leuten auch. Ich war 1981 Reiseleiter 
für eine offizielle Schweizer Handelsdelegation in der 
Volksrepublik China, habe das Leben des Schweizer Dele-
gationsleiters – ein General! – für die Waffenstillstands-
kommission am 38. Breitengrad zwischen Nord- und Süd-
korea erlebt, war beim Treffen Reagan / Gorbatschow 1985 
in Genf offizielles Mitglied der Air Force One, gelangte in 
einem der bekanntesten Mordprozesse der Schweiz ins Fa-
denkreuz der Berner Justiz. Dazu …

Moment … Okay, 1:6 für Sie. Weshalb bei diesem Mord-
prozess? Es wurde ein des Mordes an seiner Ehefrau  
Beschuldigter in Bern zu einer lebenslangen Zuchthaus-
strafe verurteilt. Ein Journalist der Weltwoche, Hans-Peter 
Born, hat nach seinen Recherchen aufgezeigt, dass es beim 
Prozess seitens der Rechtsmedizin und der Justiz etliches 
zu bemängeln gab, worauf sich ein Verein gründete, mit 
der Aufforderung an die Berner Justiz, einen Revisions-
prozess an die Hand zu nehmen. Für diesen Verein habe 
ich die Medienarbeit gemacht, habe mich mit meinem 
Namen exponiert. Läck! Was habe ich dabei nicht alles 
erlebt … Die Justiz hat via meinen Chef und den Verwal-
tungsratspräsidenten versucht, mich mundtot zu machen. 
Ohne Erfolg. Beim Revisionsprozess wurde der Verurteilte 
mangels Beweisen freigesprochen. Überhaupt waren die 
fast 30 Jahre in der Migros grossartig.

Weshalb das? Ich hatte vier Chefs, sie alle haben mich ge-
währen lassen, waren vermutlich froh, sich nicht mit mir 
beschäftigen zu müssen (lacht). Es ist unglaublich, was für 
einen Freiraum ich hatte! Wir haben Geschäftsberichte 
realisiert, ein Beispiel: Russen, die erstmals in der Schweiz 
waren. Dieser Bericht wurde von einer Fachjury in New 
York als einer der 25 besten weltweit ausgezeichnet. Ich 
durfte privat für Radio Förderband versteckte Telefone 
machen und Leute an der Nase herumführen. Auch Polo 
Hofer.

Worüber lesen wir in «75» sonst noch? Über einen Besuch 
in Tschernobyl, über Backstage-Erlebnisse in der Formel 1, 
darüber, ob ich zur gleichen Zeit in New York ins gleiche 
Schulhaus wie Donald Trump ging, aber auch über Alltäg-
liches. Es gibt aber auch ein trauriges Erlebnis zum 
Schluss, das sprachlos macht. Nicht alles, was ich erlebt 
habe, war originell oder lustig.

JAHRE
Thomas Bornhauser lässt uns in seinem neuesten Buch «75»  
an einem aussergewöhnlichen Leben teilhaben. In 75 Episoden 
nimmt er die Leser mit auf eine Reise voller humorvoller, span-
nender und bewegender Erinnerungen – von den Traumjobs 
seiner Karriere über Begegnungen mit berühmten Persönlich-
keiten bis hin zu Momenten, die ihn an seine Grenzen brachten. 
Ein Werk, das staunen, schmunzeln und nachdenken lässt.  
Wir haben Thomas Bornhauser für ein Interview getroffen.
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Henke-Werbung 1971. Ja, das bin ich ...
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